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Jugendgottesdienst

Apokalypse?

Was hat es mit dem Maya-Kalender auf sich? Was sagt 
die Bibel über die Apokalypse? Warum reden alle vom 

Ende der Welt? Wie ist die düster anmaSSende Offenbarung 
des Johannes zu verstehen? Fürchtet euch nicht und ver-
traut in Jesus Christus.

Vorbereitung

Vor Beginn des Gottesdienstes wird ein großes Bild vom 

Maya-Kalender gezeigt (in Google Bilder schnell auffind-

bar). Das Bild sollte so groß sein, dass ein Mensch gut in 

der Mitte stehen kann und dass es von allen Gottesdienst-

teilnehmerInnen gut zu sehen ist. Falls dies nicht mög-

lich ist, kann das Bild auch auf einer Stellwand befestigt 

oder projiziert werden. Der Titel des Gottesdienstes „Da 

waren‘s nur noch xxx (Anzahl der Tage bis zum 21.12.2012) 

Tage“ ist im Kirchenraum gut sichtbar.

Die Kärtchen und Stifte für die Fürbitten-Aktion werden in 

ausreichender Stückzahl bereitgelegt. Folgende Kärtchen 

müssten vor Beginn des Gottesdienstes beschriftet sein: 

Für den Einstieg: Enthüllung; Offenbarung; Harmagedon; 

Zweite Ankunft; 666; 12x12x1000=144.000; 2012/ca. 2200.

Einstieg

Zwei oder mehrere Jugendliche treten nacheinander auf 

das Bild und verlesen jeweils eine Äußerung. Eine kurze 

Zusammenfassung wird um das Bild gelegt bzw. geheftet.

Die Sätze können mit dramatischen Klängen wie durch 

Pauken oder Tschinellen bekräftig werden.

L.: Wenn wir vom Ende der Welt reden, dann …

1. Apokalypse bedeutet Enthüllung oder Offenbarung – 

das Ende der Welt wird aufgedeckt. 

(Kärtchen „Enthüllung“)

2. Beschreibungen vom Ende der Welt finden wir in vielen 

Religionen und Weltanschauungen. Die Offenbarung des 

Johannes beschreibt die Apokalypse aus christlicher Sicht. 

(Kärtchen „Offenbarung“)

3. Harmageddon oder Armageddon ist der Ort, an dem der 

letzte Kampf zwischen Gut und Böse ausgetragen wird. 

(Kärtchen „Harmageddon“)
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4. Advent bezeichnet die Ankunft von Jesus Christus. Wir 

leben jetzt zwischen seiner ersten und seiner zweiten An-

kunft. (Kärtchen „Zweite Ankunft“)

5. Der Antichrist oder das Tier mit der Zahl 666 ist kurz vor 

dem Sieg des Guten ein mächtiger Gegenspieler. Unver-

stellt zeigt sich für kurze Zeit die Bosheit. (Kärtchen „666“)

6. 144.000 – eine Zahl, welche sich aus der Multiplikation 

von 12 mal 12 mal 1000 ergibt – werden am Schluss geret-

tet werden. Das bedeutet, ALLE.  

(Kärtchen „12x12x1000=144.000“)

7. Die Apokalypse der Maya beginnt ohne Rechenfehler 

2012, mit Rechenfehler nach 2200. (2012/ca. 2200)

BegrüSSung

Liebe Jugendliche,

Apokalypse – das Ende der Welt, ist das Thema dieses Got-

tesdienstes. Immer wieder haben religiöse Gruppierungen 

und Sondergemeinschaften ein Datum veröffentlicht, an 

dem die Welt untergeht. Und dann noch eines, wenn das 

vorhergehende abgelaufen und nichts passiert ist.

Die christliche Sicht auf das Ende der Welt scheint mir sehr 

wichtig, denn die Botschaft des Christentums ist tröstend 

und nicht ängstigend, und sie sagt deutlich, dass wir das 

Datum nicht wissen können. Angesichts der Katastrophen 

der Welt – und sie werden gerne als Vorzeichen für das 

Ende der Welt betrachtet, die es aber zu allen Zeiten gab 

– wagt Jesus heute das Wort: Himmel und Erde werden 

vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen. 

Worte können leicht überhört und vergessen werden. Aber 

seine Worte haben sich verdichtet und sich uns begreifbar 

gemacht. An diesen möchten wir uns festhalten.

Besinnung, Kyrie

Herr, Jesus Christus,

Veränderungen und Umbrüche ängstigen uns.

Herr, erbarme dich.

Kriege und Unruhen erschrecken uns.

Christus, erbarme dich.

Erdbeben, Seuchen und Hungersnöte bedrohen uns.

Herr, erbarme dich.

Tagesgebet

Guter Gott, wir erleben hier auf Erden oft schreckliche 

Dinge, Katastrophen, Kriege und auch die Verführung 

des Menschen. Aber wir erleben auch immer wieder das 

Gute. Wir fragen uns oft nach dem Sinn all dessen, was 

uns geschieht. Es fällt manchmal so schwer, aus den 

vielen Stimmen die deine herauszuhören. Schenke du uns 

aufmerksame Sinne, damit wir deine Stimme hören und 

ihr folgen können. Darum bitten wir dich, durch Jesus 

Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung
Lesung aus der Offenbarung des Johannes

Jetzt sah ich vor meinem inneren Auge ein seltsames Tier 

aus dem Meer auftauchen. Es hatte sieben Köpfe und zehn 

Hörner, wobei jedes Horn eine Krone auf hatte. Auf den 

Köpfen standen Ausdrücke und Namen, die Gott lächerlich 

machen sollten.

Dieses Tier sah fast schon so aus wie ein Panther, hatte 

aber die Füße von einem Bären und den Kopf von einem 

Löwen. Der Drache übertrug ihm seine gesamte Kraft, er 

bekam seinen Einfluss und seine Macht.

Ich konnte erkennen, dass das Tier an einem seiner Köpfe 

schwer verwundet war. Diese Wunde wurde dann aber 

geheilt, und die ganze Welt sah und bewunderte das sehr.

Die Menschen fingen an, zu dem Drachen zu beten und 

ihm zu danken, weil er dem Tier so eine Riesenmacht 

übertragen hatte. Auch das Tier wurde angebetet, und 

man sagte: „Wer kann es mit diesem Tier überhaupt auf-
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nehmen? Wer könnte mit ihm überhaupt kämpfen?“

Dann wurde dem Tier erlaubt, schreckliche Dinge auszu-

sprechen und gegen Gott abzulästern. Es wurde ihm die 

Möglichkeit gegeben, zweiundvierzig Monate (dreieinhalb 

Jahre) lang das zu tun, was es wollte.

Jedes Mal, wenn es den Mund aufmachte, sagte es etwas 

Ätzendes über Gott. Es lästerte über seinen Namen, 

machte Witze über ihn, über seinen heiligen Ort und über 

alle, die im Himmel wohnen.

Es wurde ihm erlaubt, Krieg gegen die Auserwählten 

Gottes zu führen und diesen Krieg sogar zu gewinnen. 

Es bekam die Macht über alle Nationen, alle Völker und 

alle unterschiedlichen Länder mit ihren unterschiedlichen 

Sprachen.

Alle Menschen, die dann auf der Erde leben, werden das 

Tier ganz toll finden und zu ihm beten. Alle, ausgenom-

men die Menschen, deren Namen in dem Buch stehen, 

das es schon so lange gibt, wie es die Welt gibt. Es ist das 

Lebensbuch des Lammes.

Passt gut auf und hört zu: Die Leute, die dazu bestimmt 

sind, in den Knast zu wandern, werden das auch tun. Und 

wer mit einer Waffe umgebracht werden soll, der wird 

auch so sterben. Jetzt sind Standhaftigkeit und Vertrauen 

angesagt. http://wiki.volxbibel.com/

Evangelium
Aus dem Evangelium nach Lukas

Einige von seinen Schülern schwärmten von der Archi-

tektur des Tempels, den schönen Steinen und den teuren 

Gemälden, mit denen er ausgestattet war. Jesus meinte 

dazu nur: 

„Seht euch das noch mal gut an. Denn es wird mal eine 

Zeit kommen, da wird hier alles plattgemacht werden, 

nichts bleibt, wie es ist.“ „Wann geht das los? Gibt es 

irgendeine Ankündigung davor?“, fragten die Jungs.

„Passt nur auf, dass ihr nicht ausgetrickst werdet! Es wer-

den viele Pseudoerlöser ankommen, die so tun, als wären 

sie ich! Die werden rumgehen und erzählen: ‚Jetzt geht es 

los!‘ Hört nicht auf sie!

Wenn plötzlich in den Nachrichten überall von Kriegen 

und Aufständen geredet wird, dann bekommt keine Panik. 

Das muss alles so sein und wird auch noch nicht das Ende 

bedeuten.

Auf der ganzen Welt werden sich die Länder gegensei-

tig den Krieg erklären, eine Regierung wird der anderen 

drohen.

Dann wird es überall schlimme Erdbeben geben, Hunger-

epidemien und Seuchen werden in der Welt ausbrechen. 

Im Weltall werden unerklärliche Dinge abgehen und alle 

werden Angst davor haben.

Bevor das alles passiert, wird eine üble Zeit kommen, in 

der alle, die an mich glauben, große Probleme bekommen 

werden. Weil ihr zu mir gehört, wird man euch vor die re-

ligiösen und politischen Machthaber zerren und euch den 

Prozess machen.

Das wird eine gute Gelegenheit sein, euch auf meine Seite 

zu stellen und allen Menschen von mir zu erzählen.

Entscheidet euch jetzt schon dafür, nicht großartig an 

eurer Verteidigung vor Gericht zu basteln.

Ich werde ganz nah bei euch sein und euch dabei helfen, 

die richtigen Sachen zum richtigen Zeitpunkt zu sagen. 

Keiner eurer Gegner wird euch widersprechen können.

Ihr werdet dann sogar von euren Eltern verraten werden. 

Auch vor euren Geschwistern oder anderen Verwandten, 

ja noch nicht mal vor euren Freunden seid ihr sicher. Sie 

werden euch verfolgen und töten.

Alle werden überhaupt keinen Bock mehr auf euch haben, 

und das alles nur, weil ihr zu mir gehört.

Aber Gott passt auf euch auf. Kein Haar wird man euch 

ausreißen, wenn er es nicht zulässt.

Werdet nicht weich, zieht euer Ding durch, dann werdet 

ihr es packen und für immer leben!

Zwischen Steinen hindurch blüht leben Out of Time / Ionian
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Die Planeten im Weltall werden durcheinander geraten 

und alle werden das sehen und sich sehr erschrecken. 

Große Naturkatastrophen werden passieren, überall auf 

der Welt wird es Überschwemmungen und Tsunamis 

geben.

Viele Menschen werden vor lauter Angst wie gelähmt 

sein, wenn sie diese Naturkatastrophen erleben, auch das 

Gleichgewicht der Natur wird ausgehebelt werden.

Und dann wird das große Comeback vom Auserwählten, 

vom Menschensohn sein. Er wird mit einem großen Knall 

vom Himmel zurück auf die Erde kommen, und alle wer-

den ihn sehen!

Wenn das alles passiert, dann könnt ihr euch schon mal 

freuen, ihr könnt nach oben sehen, denn eure Befreiung 

ist gekommen!“ http://wiki.volxbibel.com/

Bildmeditation

Zwischen Steinen hindurch blüht Leben. Es lässt sich nicht 

aufhalten, es drückt sich gegen Widerstände hindurch, 

dem Licht entgegen. Manchmal scheint das Leben wie von 

schweren Steinplatten niedergedrückt, alles wirkt grau 

und trostlos, wie eine Wüste aus Stein. Doch manchmal 

genügt nur ein Tropfen Menschlichkeit, ein Tropfen Glaube 

und Hoffnung, um dem Leben die Kraft zu geben, die es 

braucht. Dann grünt wieder etwas, dann entsteht neue 

Hoffnung und das Leben vermag sich wieder zu entfalten.

Jesus Christus ist dieses Lebenselixier für uns. Ein Tropfen 

seiner Liebe genügt, um uns aus unserer Verschlossenheit, 

aus unseren Dunkelheiten herauszuführen ans Licht.

Es ist realistisch darauf zu vertrauen, dass sich das Leben 

immer wieder durchsetzt. Gleichzeitig ist es auch christlich, 

immer wieder darauf zu vertrauen, dass Jesus uns zum 

Leben führt. So bitte ich für uns alle um diese Momente, in 

denen wir spüren können, dass Jesus uns nahe ist.

Aktion

Zettel und Stifte werden an die Gottesdienstteilnehme-

rInnen verteilt. JedeR hat einen Moment Zeit, darüber 

nachzudenken, mit wem er/sie am letzten Tag zusammen 

sein möchte. Anonym können auf die Zettel Namen oder 

Umschreibungen aufgeschrieben oder gemalt werden. Die 

Gemeinde wird eingeladen, die Zettel verdeckt auf den 

Mayakalender zu legen. Dabei können auch Teelichter auf 

diese Zettel gestellt und angezündet werden.

Vater unser

Du, Gott, sorgst dich wie ein Vater um uns, darum dürfen 

wir zu dir sprechen: Vater unser …

Schlussgebet

Guter Gott, lass uns immer mehr spüren, dass du wirk-

lich bist, auch wenn unsere irdischen Augen dich nicht zu 

sehen vermögen. Lass uns in den kommenden Tagen

Menschen und Orte finden, wo wir deine Nähe besonders 

wahrnehmen können. Darum bitten wir dich, durch Jesus 

Christus, unseren Herrn. Amen.

Segen

Mögliche Lieder, welche im Gottesdienst angehört bzw. 

über Beamer angeschaut werden können:

It’s The End Of The World – R.E.M.

Mad World – Gary Jules

To The End Of All – Pain Before Silence

Spannend ist auch eine Zusammenstellung vom Radio-

sender FM4 zum Thema Apokalypse. Über eine Internet-

verbindung lassen sich einige dieser Beiträge einspielen.

http://fm4.orf.at/stories/1686463/ Dominik Toplek


